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Die Linie 4 verbin-
det Menschen: In 
unserer kleinen 
Reihe stellen wir 
Ihnen vor, was Sie 
mit der Straßen-
bahn alles errei-
chen können – künf-
tig direkt von Lili-
enthal aus.

LInIe 4

Wenn Sie von Borgfeld aus mit der „4“ in Richtung Arsten durch die 
Bremer Innenstadt gefahren sind, gelangen Sie über die Wilhelm-Kai-
sen-Brücke (Weser) in die Bremer Neustadt und queren dabei die 
Ortsteile Alte Neustadt, Buntentor und Huckelriede. Die Kleine Weser 
(Seitenarm der Weser), Parkanlagen, typische Bremer Häuser, aber 
auch zahlreiche Kultureinrichtungen sind mit der Straßenbahn gut zu 
erreichen. Die Neustadt erhielt ihren Namen im 17. Jahrhundert, als 
das Gebiet der heutigen Alten Neustadt im Zuge eines Festungsanla-
gen-Baus planmäßig erschlossen wurde.  Östlich der jetzigen Wil-
helm-Kaisen-Brücke erstreckt sich zwischen der Weser und der zum 
Werdersee aufgeweiteten Kleinen Weser das Stadtwerder (Werder = 
Insel in einem Fluss). Dieses war Namensgeber für den Fußballverein 
Werder Bremen, welcher hier gegründet wurde. Das markanteste 
Gebäude auf dem Stadtwerder ist das unter Denkmalschutz stehende 
ehemalige Wasserwerk, erbaut 1871 bis 1873 im historistischen Stil. 
Für das aufgrund seiner äußeren Form umgangssprachlich als 
„Umgedrehte Kommode“ bezeichnete Bauwerk wird eine neue Nut-
zung gesucht. In der Nähe befinden sich das Haus der Kirche, der Ver-
waltungssitz der Bremischen Evangelischen Kirche, die Deutsche 
Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger (DGzRS) und das Olbers-Pla-
netarium. Zur Alten Neustadt zählt auch der Teerhof, der westliche 
Teil der Halbinsel zwischen der Weser und der Kleinen Weser. Von 
dessen ursprünglicher Bebauung ist nach fast vollständiger Zerstö-
rung im Zweiten Weltkrieg außer der jetzt als Museum für Gegen-
wartskunst genutzten Weserburg (Neues Museum Weserburg Bre-
men) nichts erhalten geblieben. In der Nähe des Leibnizplatzes haben 

zum Beispiel die Hochschule Bremen und die Spielstätte der bremer 
shakespeare company, das Theater am Leibnizplatz ihren Standort. 
Kurz vor der Haltestelle Rotes-Kreuz-Krankenhaus quert die Linie 4 
die Wallanlagen der Neustadt. Der gepflegte Park mit dem Zentauren-
Brunnen lädt zum Entspannen und Verweilen ein. Hier befanden sich 
früher die bereits erwähnte Stadtbefestigung der Bremer Neustadt 
mit dem Stadtgraben und das sogenannte Südertor. Der Name des 
Ortsteils Buntentor soll von einer farbig angestrichenen Brücke stam-
men, die dort ursprünglich ihren Standort hatte. Vom Stadtgraben ist 
im Gegensatz zur Altstadt lediglich ein kleines Stück erhalten geblie-
ben, die Piepe beim Rotes-Kreuz-Krankenhaus (Osterstraße). Um 
1760 begann Am Steinwege, dem heutigen Buntentorsteinweg, eine 
Bebauung für die Zigarrenmacher, Fuhrleute und Arbeiter. Das ein-
stige Zigarrenarbeiter-Viertel Buntentor mit seinem alternativem Flair 
und den charmanten Bremer Häusern hat sich zu einem Wohnquar-
tier entwickelt, das durch seine gemischte Bebauung, die Nähe zum 
Fluss und die beliebten Kunst- und Kulturangebote seinen ganz eige-
nen Charme besitzt. Im Buntentorsteinweg befinden sich Bars, Cafés 
und Kultkneipen. Eine gläserne Gitarre am Straßenrand verweist auf 
das Kunst- und Künstlerhaus Schwankhalle. Auf dem Gelände einer 
ehemaligen Brauerei tritt heute unter anderem das Junge Theater auf. 
Etwas versteckt, befindet sich hinter der Schwankhalle die städtische 
Galerie, erkennbar an einem kleinen Türmchen. Eine bedeutende Ein-
richtung des Buntentors sind die Behinderten-Werkstätten des Mar-
tinshofs. Sehenswert im Buntentorsteinweg, zum Beispiel in der 
Nähe der Haltestelle Rosenpfad, sind die kleinen Arbeiterhäuschen, 
die sparsame Variante des Bremer Hauses.Der Ortsteil Huckelriede 
ist auf der einen Seite (südlich der Kornstraße) durch eine alte Bau-
substanz geprägt, auf der anderen Seite sind am Werdersee neue 
Wohnviertel entstanden. Huckelriede wurde 1489 als Huckelryde 
erwähnt. Der Name setzt sich zusammen aus höckerig und riede, also 
huckelige, sumpfige Niederung.

Unser Vorschlag: Entspannung und Erholung bietet ein Spazier-
gang an der Kleinen Weser. Ausgangspunkt ist die Haltestelle Wil-
helm-Kaisen-Brücke der Linie 4. In Höhe des Deichscharts gelangen 
Sie entweder in den Buntentorsteinweg (Haltestelle Kirchweg der 
Linie 4). Von dort können Sie durch einen Teil des Buntentors in Rich-
tung Huckelriede laufen und dabei das besondere Flair genießen. 
Alternativ können Sie auch den Weg am Werdersee (in Gehrichtung 
rechtsseitig) fortsetzen und gelangen dann über den Niedersachsen-
damm zur Haltestelle Huckelriede der Linie 4.

Mit der Linie 4 in die Bremer Neustadt

Huckelriede/Buntentor

Wilhem-Kaisen-Brücke

„Umgedrehte Kommode“

Buntentor beim Leibnizplatz
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info@linie4-lilienthal.de

Falkenberger Landstr. 12

Web: 
www.linie4-lilienthal.de 

Fax: 04298/9068899

LInIe 4

Wir beantworten 

Ihre Fragen zur 

Großbaustelle in 

Lilienthal und in 

Borgfeld.

„Guten Tag, mein Name ist Helmut Pflugradt.“ Wer den Lilientha-
ler Infopoint zur Linie 4 an der Falkenberger Landstraße 12 besucht, 
der wird dort gern empfangen. Was eigentlich als Selbstverständ-
lichkeit erscheint, ist auf jeden Fall ein guter Einstieg, damit das nun 
folgende Gespräch in ruhigen Bahnen verläuft. Denn so manche Lili-
enthalerin oder so mancher Lilienthaler, der das Baubüro aufsucht, 
kommt wegen eines Ärgernisses und will hier Dampf ablassen. Pro-
bleme lösen kann Helmut Pflugradt in der Regel nicht, denn dafür 
sind andere da: die Gemeinde, die Projektgesellschaft zum Bau der 
Linie 4 (CTB) oder die Versorgungsunternehmen. Er ist Vermittler, 
kann versuchen zu erklären, was sich nicht immer auf den ersten 
Blick erschließt. Während sich zwischendurch Bürgerinnen und Bür-
ger Fahrpläne aus dem Infopoint holen oder andere sich einfach mal 
die Bahnplanungen genauer ansehen wollen, aktualisiert Pflugradt 
die Internetseite zur Linie 4, stellt neueste Bürgerinfos online. 

Und um was geht es, wenn Besucherinnen und Besucher die An-
gebote des Infopoint nutzen? Anfänglich waren selbstverständlich 
die Verkehrsführungen während der Bauzeit das zentrale Thema. 
Heute geht es um die Bauabläufe, aber auch um Fragen zu den Pla-
nungen oder ganz konkret zu den Bahn- und Busangeboten. Neben 
Helmut Pflugradt beantwortet Manfred Lütjen, Geschäftsführer der 
Wirtschaftsbetriebe Lilienthal GmbH, häufig gestellte Fragen.

Lili-Journal: Viele Bürgerinnen und Bürger haben den Eindruck, 
dass zeitweilig nur sehr wenig auf der Baustelle geschieht, so zum 
Beispiel in den Wochen nach dem ersten Spatenstich. Helmut Pflu-
gradt: „Der Eindruck täuscht. Kurz nach den Straßensperrungen sind 
sogar schon erste Mastgründungen für Beleuchtung und Oberlei-
tungen erfolgt, die allerdings kaum auffielen. Vier Bauabschnitte 
mussten zunächst einmal eingerichtet und mit Material versorgt 
werden. Und künftig wird es immer mal wieder Zeiten geben, wo 
nicht viel zu sehen ist, aber dennoch mit Nachdruck gearbeitet 
wird.“

Lili-Journal: Warum wurden die Lilienthaler Hauptstraße und die 
Falkenberger Landstraße halbseitig komplett abgesperrt, obwohl 

zurzeit doch nur an den Bauabschnitten 2, 4, 6 und 8 gearbeitet 
wird? Helmut  Pflugradt: „Dort, wo erst später gearbeitet wird, benö-
tigen wir Platz für Parkplätze, denn schließlich soll der Einzelhandel 
weiterhin gut erreichbar bleiben. Zudem brauchen wir Lagerflächen 
für die Baumaschinen und -materialien.“

Lili-Journal: Ist es möglich, an einigen Haltestellen der Umlei-
tungsstrecke an der Linie 30 provisorische Unterstellmöglichkeiten 
einzurichten? Helmut Pflugradt: „Wir haben an einigen Haltestellen 
Fahrgastunterstände aufgestellt. Mehr können es leider nicht sein, 
weil der entsprechende Platz nicht vorhanden ist.“

Lili-Journal: Welche Taktzeiten sind künftig für die Linie 4 geplant? 
Manfred Lütjen: „Während der Hauptverkehrszeiten morgens und 
abends wird die Schnellbahnlinie 4S alle 15 Minuten fahren und 
durch Auslassung einiger Haltestellen zwischen Borgfeld und 
Schwachhausen eine besonders schnelle Fahrt zum Hauptbahnhof 
und in die Bremer Innenstadt ermöglichen. Tagsüber, abends und am 
Wochenende fährt die Linie 4 im 20-Minutentakt.“

Lili-Journal: Wo wird es nach Abschluss der Bauarbeiten eine Ein-
bahnstraßen-Richtung für den Individualverkehr geben? Manfred 
Lütjen: „Im Abschnitt Trupe bis Tornéestraße kann die Hauptstraße 
vom motorisierten Individualverkehr (zum Beispiel Autos) nur in 
Richtung Falkenberg befahren werden. Sie ist also dort eine Ein-
bahnstraße. Übrigens: Die Straßenbahn wird zwischen Brauereiweg 
und Kutscher Behrens eingleisig ausgeführt.“

Lili-Journal: Wie viele Parkplätze wird es künftig in Lilienthal ge-
ben? Manfred Lütjen: „Im Zuge der Hauptstraße sind 56 öffentliche 
Längs-Stellplätze ausgewiesen. In der Falkenberger Landstraße sind 
es weitere 36 öffentliche Längs-Stellplätze. Der Park-and-Ride-Platz 
am Falkenberger Kreuz wird 137 Stellplätze bieten, darunter acht für 
Behinderte. Damit nicht genug: In der Heidberger Straße sind 18 
Stellplätze geplant, davon einer für Behinderte.“

Lili-Journal: Sind getrennte Rad- und Fußwege vorgesehen? Man-
fred Lütjen: „Nein, es sind vor allem im Ortskern überwiegend 
gemeinsame Rad- und Fußwege geplant.“

Lili-Journal: Erhalten alle neuen Haltestellen der Straßenbahn 
Fahrgastunterstände? Manfred Lütjen: „Ja! Zudem wird es elektro-
nische Abfahrtsanzeiger (dynamische Fahrgastinformation) an den 
Haltestellen, mit Ausnahme der Station Kutscher Behrens, geben.“

Lili-Journal: Welche Wagen werden künftig auf der Linie 4 einge-
setzt? Manfred Lütjen: „Für Lilienthal sind mit finanzieller Unterstüt-
zung des Landes Niedersachsen zwei neue Niederflur-Straßenbahn-
wagen bestellt, die derzeit im Herstellerwerk in Bautzen gebaut und 
Mitte 2012 geliefert werden. Diese Fahrzeuge werden dann zwi-
schen Lilienthal und Arsten zum Einsatz kommen. Darüber hinaus 
werden die bisherigen Niederflurbahnen (zum Beispiel die Lili-Bahn) 
durch die Wümmegemeinde rollen. Sie verfügen wie die neuen 
Wagen über einen Hublift. Ein Großteil dieser 77 Züge erhält derzeit 
eine umfangreiche Modernisierung. Für die Strecke zwischen Borg-
feld und Arsten werden bereits heute bis zu 25 Wagen benötigt, um 
den Fahrplan abzudecken. Künftig werden es noch etwas mehr wer-
den.“

Wieso? Weshalb? Warum?

Die Linie 4 im Buntentorsteinweg in der Nähe der Huckelriede. Diese Niederflurbahnen werden auch nach Lilienthal eingesetzt. Viele Stationen in der Wümme-

Gemeinde werden als bequeme Kap-Haltestellen gebaut, so wie hier die Haltestelle  Am Dammacker im Buntentor.

Helmut Pflugradt
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Freilichtbühne 
Lilienthal e.V.

Tel. 04298-30198
www.freilichtbuehne-
lilienthal.de

Höge 2
28865 Lilienthal

SERVICE

Die Freilichtbühne Lilienthal wurde 1984 gegründet und zeigt seit 
1986 jeden Sommer von Mai bis September zwei Produktionen in 
idyllischer Umgebung unter freiem Himmel in Lilienthal-Franken-
burg: ein Familienstück und ein Abendstück. Saisonauftakt ist immer 
der 1. Mai mit einem musikalischen Frühschoppen. Ungefähr 120 
theaterbegeisterte Menschen Groß und Klein sorgen vor, auf und 
hinter der Bühne dafür, dass die Aufführungen des Freilichttheaters 
für die Besucher zu einem besonderen Erlebnis werden. In diesem 
Jahr stehen folgende Stücke auf dem Spielplan:

Jim Knopf und Lukas der Lokomotivführer von Michael Ende
Jim Knopf ist ein kleiner Junge, der auf der winzigen Insel Lummer-

land lebt. Als Jim größer wird, reicht der Platz einfach nicht mehr. 
Also muss jemand gehen, beschließt König Alfons der Viertel-vor-
Zwölfte. Aber soll das ausgerechnet Emma sein, die Lokomotive von 
Jims bestem Freund Lukas? Das kann Jim nicht zulassen. Gemeinsam 
mit dem Lokomotivführer und Emma verlässt er die Insel und macht 
sich auf zum großen Abenteuer: Am Ende kann Jim nicht nur das Rät-
sel seiner Herkunft lösen, sondern auch die schöne Prinzessin Li Si 
befreien. Und selbst für die Rückkehr nach Lummerland wird sich 
sicher noch eine Lösung finden.
Dienstag 	 16. Aug. 	 20.00 Uhr
Sonnabend 	 20. Aug. 	 16.00 Uhr
Sonnabend 	 20. Aug. 	 20.00 Uhr
Sonntag 	 21. Aug. 	 16.00 Uhr 
Sonnabend 	 27. Aug. 	 16.00 Uhr
Sonntag 	 28. Aug. 	 16.00 Uhr
Sonnabend 	 03. Sep. 	 16.00 Uhr
Sonntag 	 04. Sep. 	 16.00 Uhr
Sonnabend 	 10. Sep. 	 16.00 Uhr

Der nackte Wahnsinn – Farce von Michael Frayn
Chaos pur: Die Truppe eines Tourneetheaters steht mit der Farce 

„Nackte Tatsachen“ unmittelbar vor der Premiere und nichts klappt. 

Kein Wunder, dass allmählich nicht nur die Nerven des Regisseurs 
blank liegen, wenn die Schauspieler zum x-ten Mal ihre Requisiten 
vergessen, andere vom Alkoholkonsum abgehalten werden müssen 
und wieder andere ihre Kontaktlinse verloren haben. Und dabei hät-
ten alle mit dem turbulenten Bühnenspaß, den sie proben, mehr als 
genug zu tun: Die Haushälterin will es sich im Haus ihres Arbeitge-
bers vor dem Fernseher gemütlich machen, als der Makler auftaucht, 
der es sich mit seiner Geliebten im Bett gemütlich machen will. Kaum 
hat die Haushälterin dieses Problem gelöst, kreuzen die Hausbesit-
zer auf, die eigentlich, auf der Flucht vor der Steuerfahndung, in Spa-
nien sein sollten. Wer schon immer wissen wollte, was auf und hinter 
der Bühne, vor und während einer Premiere los sein kann, kommt bei 
dieser rasanten Komödie garantiert auf seine Kosten. Geschähe all 
das wirklich, was in „Der nackte Wahnsinn“ passiert, wäre das der 
perfekte Albtraum für jeden Theatermacher. So aber ist es ein abso-
luter Hochgenuss für die Zuschauer, denn noch mehr Theater auf der 
Bühne geht gar nicht.

Freitag 	 12. Aug. 	 20.00 Uhr
Sonntag 	 14. Aug. 	 16.00 Uhr
Donnerstag 	 18. Aug. 	 20.00 Uhr
Freitag 	 19. Aug. 	 20.00 Uhr
Dienstag 	 23. Aug. 	 20.00 Uhr
Freitag 	 26. Aug. 	 20.00 Uhr
Mittwoch 	 31. Aug. 	 20.00 Uhr
Freitag 	 02. Sep. 	 20.00 Uhr
Donnerstag 	 08. Sep. 	 20.00 Uhr
Freitag 	 09. Sep. 	 20.00 Uhr

Eintrittskarten sind im Vorverkauf erhältlich, z. B. bei der Gäste-
information Lilienthal, Tel. 04298/929-233, bei Nordwest Ticket, 
Telelefon 0421/ 363636 mit allen angeschlossenen Filialen, unter 
www.freilichtbuehne-lilienthal.de oder an der Abendkasse, die eine 
Stunde vor Vorstellungsbeginn geöffnet ist.

Bühne frei!

FREILICHTBÜHNEJIM KNOPF UND LUKAS

JETZT IM PROGRAMM:

DER NACKTE WAHNSINN

KUNSTSCHAU    WÜMME WÖRPE HAMME TRUPE IMMER ERREICHBAR
 CAFÉKUNST

IMMER SCHNELL ERREICHBAR

Termine, Termine . . .
Diese Termine sollten Sie sich schon mal notieren.
n �August: Arbeiten an der Flutbrücke.
n �12./13. August: Amtsgarten-Konzert hinter dem Rathaus – 

„Sterne der Musik“ (siehe Seite 3).
n �14. August: Amtsgartenkonzert hinter dem Rathaus –„Die 

Finkenwarder Speeldeel“(siehe Seite 3).
n �8./9. September: Theater auf der Freilichtbühne „Der nackte 

Wahnsinn“.
n �18. September: Lilienthaler Herbstfest mit verkaufsoffenem 

Sonntag, 13.00–18.00 Uhr. Der historische Borgward-Bus der 
BSAG kommt als Gast.
n �Oktober: Kanalarbeiten geplant in den Bauabschnitten 2, 4, 6 

und 8. Anschließend Gleis- und Straßenbau.
n �13.–15. Oktober: Plattdeutsche Kulturtage mit „Theater auf 

dem Flett“, Lilienhof (Kulturamt).
n �Voraussichtlich ab Herbst beginnt der Bau der Wörpe- und Rad-

wegbrücke (Bauabschnitt 2).
n �Oktober: Plattdeutsche Kulturtage auf dem Lilienhof.
n �Oktober: Oktoberfest mit Kostüm-Wettbewerb.
n �November: Lilienthals längster Laternenumzug.
n �26./27. November: Lilienthaler Weihnachtsmarkt im Amtsgar-

ten und im Rathaus. Der Weihnachtsmarkt mit Kunsthandwer-
kermarkt im Rathaus findet im Herzen Lilienthals statt. Ein inte-
ressantes Bühnenprogramm für die ganze Familie sorgt für 
Unterhaltung. Öffnungszeiten: Sonnabend 13.00–21.00 Uhr 
und Sonntag 11.00–19.00 Uhr.
n ��13. Januar: Aktion „Freitag, der Dreizehnte“.

Den Kalender haben wir mit großer Sorgfalt bearbeitet. Jedoch 
gilt auch hier: Änderungen vor allem beim Bauablauf sind vorbe-
halten. Aktuell werden Sie immer auf der Lili-Homepage zum Bau 
der Linie 4: www.linie4-lilienthal.de informiert.

www.bsag.de

   Aber ja!
Kleine Spritztouren an Wochenenden und Feiertagen 
            sind beim JahresTicket PLUS inklusive.

JahresTicket PLUS
Mit einem

JahresTicket PLUS
Seele baumeln 
                   lassen?

die

JahresTicket PLUS: • Fahren Sie – egal wie oft  – ab 43,70 € 
im Monat • Sparen Sie 58,80 € im Jahr und mehr im Vergleich 
zum regulären MonatsTicket • Nachtlinienzuschlag und 
Übertragbarkeit inklusive • Mitnahmemöglichkeit eines 
Erwachsenen und bis zu vier Kindern ab 19 Uhr bzw. an 
Wochenenden und Feiertagen ganztägig • Nutzen Sie das 
gesamte VBN-Gebiet an Wochenenden und Feiertagen
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